Mitteilungen der Bauhaus-Universitit Weimar
AKADEMISCHE ORDNUNGEN

Studienordnung fir den Studiengang Ausgabe
Management [Bau Immobilien Infrastruktur] 19/2013
XI Der Rektor |mit dem Abschluss Bachelor of Science

[1 Der Kanzler

erarb. Dez./Einheit Telefon Datum

Fak. B 4415 15. Mai 2013

GemaR § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 34 Abs. 3 des Thiiringer Hochschulgesetzes (ThirHG) vom
21. Dezember 2006 (GVBI.S. 601), zuletzt gedndert durch Artikel 16 des Gesetzes vom

21. Dezember 2011 (GVBI.S. 531), erlasst die Bauhaus-Universitat Weimar auf der Grundlage
der vom Rektor der Bauhaus-Universitdt Weimar genehmigten Priifungsordnung fiir den
Studiengang Management [Bau Immobilien Infrastruktur] folgende Studienordnung fir den
Studiengang Management [Bau Immobilien Infrastruktur] mit dem Abschluss Bachelor of Science;
der Rat der Fakultdt Bauingenieurwesen hat am 16.01.2013 die Studienordnung beschlossen.
Der Rektor der Bauhaus-Universitit Weimar hat mit Erlass vom 03.04.2013 die Ordnung
genehmigt.
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§ 1 - Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums im Studiengang
Management [Bau Immobilien Infrastruktur] mit dem Abschluss Bachelor of Science (B. Sc.) auf
der Grundlage der zugehdrigen Priifungsordnung.

§ 2 - Zulassungsvoraussetzungen
(1) Fur die Zulassung zum Studium berechtigt

a) die allgemeine Hochschulreife oder die fachgebundene Hochschulreife

b) das erfolgreiche Ablegen der Meisterpriifung,

c) der erfolgreiche Abschluss eines Bildungsgangs zum staatlich gepriiften Techniker oder
zum staatlich gepriiften Betriebswirt,

d) der erfolgreiche Abschluss einer der Meisterpriifung gleichwertigen beruflichen Fort-
bildung im erlernten Beruf nach dem Berufsbildungsgesetz, nach der Handwerksordnung
oder einer sonstigen 6ffentlich-rechtlichen Regelung,

e) der erfolgreiche Abschluss einer sonstigen beruflichen Fortbildung, sofern sie durch
Rechtsverordnung nach § 60 Abs. 1 S. 2 Thiir HG als mit der Meisterpriifung gleichwertig
festgestelltist odervon der Hochschule als gleichwertig festgestellt wird.

(2) Voraussetzung fir die Zulassung zum Studium ist der Nachweis von Sprachkenntnissen in der
Sprache Deutsch auf der Kompetenzstufe C1 des Gemeinsamen Europdischen Referenz-
rahmens (GER) durch
a) Nachweis der Muttersprachlichkeit (Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung oder

eines 1. berufsqualifizierenden Abschlusses in einem deutschsprachigen Land) oder
b) Nachweisanhand eines der folgenden Zertifikate
e DSH-2 oderTestDaF (mind. 4 x TDN 4)
e odereines gleichwertigen Nachweises.

(3) Der Studienbewerber sollte neben einer guten Allgemeinbildung besonderes Interesse fiir die
Lésung technischer und wirtschaftlicher Probleme auf wissenschaftlicher Grundlage besitzen.
Gute Kenntnisse in den mathematischen Fachernund die Fahigkeit zu vernetztem Denken
erleichtern das Studium.

(4) Erwartet wird die Teilnahme an einem online durchgefiihrten Selbsteinschatzungstest der
Fakultat Bauingenieurwesen. Die Ergebnisriickmeldung bleibtanonym und hat keine Auswirkung
auf dieZulassung. Diese Selbsteinschdtzung dient lediglich der persénlichen Entscheidungs-
findung.

§ 3 - Studienbeginn

Das Studium kann im ersten Fachsemester nur zu Beginn des Wintersemesters aufgenommen
werden.

§ 4 - Studiendauer und Studienvolumen

(1) Die Regelstudienzeit umfasst sechs Semester. Der Gesamtumfang des studentischen Arbeits-
aufwandes fur das Bachelorstudium betrdgt 180 ECTS-Leistungspunkte (LP).

(2) Der Studiengang kann nach § 11 der giiltigen Immatrikulationsordnung der Bauhaus-Univer-
sitdt Weimar im 5. und 6. Semester in Teilzeit studiert werden.

§ 5 - Gegenstand und Ziele des Studiums

(1) Im Bachelorstudiengang Management [Bau Immobilien Infrastruktur] werden transferfahige
Basiskenntnisse und -fertigkeiten sowie spezifische Fach- und Methodenkompetenzen vermittelt
und entwickelt.
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(2) Durch Ausbildung der entsprechenden fachlichen Systematik und Begriffswelt sollen Absol-
venten in die Lage versetzt werden, wissenschaftliche und praktische Methoden in diesem
Bereich anzuwenden. Das Studium legt Gberdies die Grundlage fir weitere Aus- oder Weiter-
bildungsabschnitte innerhalb oder aulRerhalb der Hochschule.

(3) Ziel des Studiums ist der erfolgreiche Abschluss mit dem Hochschulgrad , Bachelor of Science”
als erster berufsqualifizierender Abschluss.

§ 6 - Aufbau und Inhalte des Studiums

(1) In jedem Semester werden 30 LP erworben. Leistungspunkte werden nur fiir bestandene
Modulprifungen vergeben. Ein Leistungspunkt entspricht einem Arbeitsaufwand der Studie-
renden von ca. 30 Zeitstunden im Prasenz- und Selbststudium.

(2) Das Studium ist wie folgt strukturiert:
Siehe Anlage 1 (Studienplan)

(3) Die Studieninhalte werden in Modulen vermittelt. Module bezeichnen einen Verbund zeitlich
begrenzter, in sich geschlossener, methodisch oderinhaltlich ausgerichteter Lehrveranstaltungen.
Module werden entsprechend ihrem Arbeitsaufwand mit Leistungspunkten versehen. Sie werden
mit einer Modulpriifung abgeschlossen, die aus einer oder mehreren Priifungsleistungen besteht
und auf deren Grundlage Leistungspunkte vergeben werden. Ein Modul umfasst einen Studien-
aufwand von drei Leistungspunkten oder einem Vielfachen davon. Es gibt zwei strukturelle
Grundformen von Modulen:

1. Grundlagenmodule:
diese haben alle Studierenden zu belegen;

2. Wahlmodule:
die Studierenden haben die freie Auswahl aus einem breiten Angebotskatalog der Fakultaten
der Bauhaus-Universitdit Weimar, insbesondere aus den Studiengdngen der Fakultdt Bauinge-
nieurwesen. Ein Sprachabschluss im Umfang von maximal 6 Leistungspunkten kann als
WahlImodul anerkannt werden.

Dartiber hinaus werden in den mit Projekt bezeichneten Grundlagenmodulen neben der fach-
lichen Stoffvermittlung auch fachspezifische Schliisselqualifikationen (FSQ) wie z. B. Technisches
Zeichnen, Bibliotheksrecherche, wissenschaftliche Arbeitstechniken, Vortragstechnik und
Rhetorik erworben. Ndheres ist den Modulbeschreibungen zu entnehmen.

(4) Vor Aufnahme des Studiums soll der Studienbewerber eine zwélfwdchige Bau-, Immobilien-
bzw. Infrastruktur-orientierte praktische Tatigkeit durchfiihren. Das Praktikum kann in einem
oder mehreren Betrieben abgeleistet werden. Eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem
Baugewerk, in der Immobilien- bzw. Infrastrukturwirtschaft, im Finanzierungsgewerbe sowie in
der Rechtsberatung werden als Praktikumsnachweis anerkannt. Es wird dringend empfohlen
mindestens 4 Wochen des Praktikums vor Aufnahme des Studiums zu absolvieren. Das Praktikum
im Gesamtumfang von 12 Wochen ist spatestens bis zur Beantragung der Zulassung zur Bachelor-
arbeit nachzuweisen.

(5) Die Bachelorarbeitistim sechsten Semester anzufertigen. Sie ist mit einem studentischen
Arbeitsaufwand von 12 LP verbunden.

§ 7 - Auslandsaufenthalt

Ein Auslandsaufenthalt wird empfohlen. Er ist von den Studierenden selbst zu organisieren;
insbesondere haben die Studierenden vor Antritt dafiir Sorge zu tragen (learning agreement),
dass die im Ausland zu erbringenden Studienleistungen anerkannt und auf den Studiengang
angerechnet werden kénnen.
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§ 8 - Studienfachberatung
(1) Zu Beginn des ersten Semesters findet eine Einfilhrungsveranstaltung statt.

(2) Die individuelle Studienberatung fiihrt der Studienfachberater durch.

(3) Die individuelle fachliche Beratung der Studierenden wird von Professoren und akademischen
Mitarbeitern der Fakultdt Bauingenieurwesen durchgefiihrt.

(4) Die Studienkommission fiihrt nach Studienjahresbeginn Diskussionsrunden mit den
Studierenden uber Inhalt und Struktur des Studiums durch.

§ 9 - Gleichstellungsklausel

Status- und Funktionsbezeichnungen nach dieser Ordnung gelten gleichermaBenin der weib-
lichen wie in der médnnlichen Form.

§ 10 - Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Bekanntmachung in den Mitteilungen der
Bauhaus-Universitdt Weimar folgenden Monats in Kraft.

(2) Diese Ordnung gilt erstmals fur Studierende, die ihr Studium im WS 2013/14 aufnehmen.

Fakultdtsratsbeschlussam 16. Januar 2013

Prof. Dr.-Ing. Karl-Josef Witt
Dekan

Die Satzung ist genehmigungsfahig

Dipl.-Jur. Rainer Junghanf
Justitiar

Genehmigt am

Prof. Dr.-Ing. Karl Beucke
Rektor

179 MdU 19/2013 http://www.uni-weimar.de/mdu



(113

0€

0€

(113

€LOCLO9L

USPJaM JUUBISUE [NPOW|YBAA S[B UUBY 47 9 "Xew uoA Suejin wi ssnjydsqeyorids uld ‘uajeynyed 1ap Sofereysioqaduy sne [yemsny a1ai4 4

0€

08l

jwesad

~N
—

45

11aqJeiojaydeg

(ag}

x INpowjye

1ydaJudljigoww| pun 3ydaagqesiap

Sespaa[euOI|UNS WIS JUSWLSeUBWIUSOUBYD puUn -0l

JuswafeurwsSeIUaA saydsisuny|

Supesleyy uaSelpunin

m M m m im [m

XXX X]|Xx

Yeyosuimneg

x INpowjye

U109y ] aYdSIWOUOY QO

2115BY20IS - ||| YIBWaYIeWY

Ua1pN3s BYdIJHRYISHIM-UYDsIUY3] - I43l0id

juswadeuewypiafold

Sunppimiuapialoid

awajsAssuolgeyiunwwoy|

M mm O O M m m

XEIXIXIXX]IX]|Xx

yleWayjewzueUl4 pun SUnuydaIsuoilISaAuU|

x INpowjye

|1 Sunpjigsyaxy1juosiad

SunppimiussuoizesiuediQ pun Juswageur\y saydsi8arells

(19sSeAN IUyddIaA ‘91819u7 '[jejqy) Inpjniiselu|

neqpunin

BT elok]p)

Yeyosuiminpiniisequl aip ut Suniynjuig

YeYISHIMUSIIGoWW 1P Ul Suniynyuig

M fm o O | [ |

XEIXIXIXIX|IX[X]|X

>IuBYd3WUIpOg

x INPoW|ye M

9y Jamnequnajuadul - Paloid

3ul]]0J3u0) pun ussams3unuyday sauIau|

SunJaizuuyysuswyaulajun

1yda13eMmuw / 3Yd2aineg / 3yoay usdejpunin

Jljewipneg

OMommjom

gaulagneg

|| 9domSel ]

juawaSeuryy A11j10e4 pun aiysjapnegqan

:wmwgmMCDCr—uwz S9uJa]Xg

apunjyjoisneg

S1ewiopu|

O O M |m o o

uagunyoia|Sjennualayig ayoljuyomas ‘sisAfeuy - || JiFewayew

| o4amSel |

3un|jaisie@g ayasiuyaal pun Suniaijjapowy aYdsuIawoan - pjafoid

| 8unp|1gs}1a3Yd1juQsIad

sishjeuy Jap uaSejpunin ‘eiga8|y aieaur] - | yleWayIeW

>1UY2939pnegan

m |m o |m Jo o

91Y3|SYBYISLIMSH|OA 31p Ul Suniynjuig

€

MM IMNMIO MO OO O IM MO OO IMOIMIMJO MMM MM M O M N Im jon I o O 1O I [m o [m o [m |on [

XEIXIXYIXIXPIXIXIXPIXPXPXPX}XIXIX¥X|X]|X¥X|X|IX]|*X

2Jya|syeydsuUIMsgaLilag a1p ul Suniynjuig

dl
1931S9Was ‘9

d1
193S9WdS G

d1
193S9WaS

dl
19)1S9WaS €

dl
1931S9WaS 7

dl
1931S9Was °|

-8
-

[npow
-uadepunin

ajnpowy
[Anpjni3sesyu] udljiqoww| neg] yuawaSeueyy Jojayseg

(€L02) L a8e|uy

180

MdU 19/2013

.de/mdu

uni-weilmar

http://www



	Inhaltsverzeichnis
	1.  Grundlagenmodule:
	2.  Wahlmodule:
	Fakultätsratsbeschluss am 16. Januar 2013
	Prof. Dr.-Ing. Karl-Josef Witt
	Dekan
	Die Satzung ist genehmigungsfähig
	Dipl.-Jur. Rainer Junghanß
	Justitiar
	Genehmigt am
	Prof. Dr.-Ing. Karl Beucke



